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Berlin, 19. November 2013 

 

Bester Nachwuchsmüller 2013 beim Leistungswettbewerb „MühlenMasters“ in 
Rosche gekürt 
Simon Gehring vom Ausbildungsbetrieb Rubin Mühle GmbH in Lahr im Schwarzwald 
ist nach einem spannenden Wettkampf zum „Mühlenmaster 2013“ gekürt worden. 
Zweitplatzierter wurde Sven-Oliver Obertreis von der Aurora Mühle Hamburg GmbH, 
gefolgt von Klaus Heimerl von der Meyermühle Landshuter Kunstmühle C. A. Meyer's 
Nachf. AG. Der Wettkampf wurde von den besten Verfahrenstechnologen in der Müh-
len- und Futtermittelwirtschaft in der Bauckmühle in Rosche absolviert. Der VDM-
Referent für Ausbildung Andreas Bolte betonte bei der Siegerehrung, dass schon die 
Qualifikation zu diesem Wettbewerb eine hohe Auszeichnung bedeutet, die in der 
Branche weit bekannt ist.  

An fünf Prüfungsstationen bewiesen die besten acht deutschen sowie ein Schweizer 
Geselle unter Zeitdruck ihre Kenntnisse in der Praxis: Im Labor wurden Analysen wich-
tiger Qualitätsparameter von Getreide wie etwa der Feuchtklebergehalt und die Fall-
zahl gemessen. In der Mühle sollte der Schrotgang nach Vergleichsmustern eingestellt 
werden und eine Musterziehung und -bewertung erfolgen. Handwerkliches Geschick 
mussten die Teilnehmer in der Werkstatt beweisen. Die Vielfalt der Prüfungsstationen 
macht die Anforderungen an den Verfahrenstechnologen in der Mühlen- und Futtermit-
telwirtschaft deutlich. Im Beruf sind neben dem Interesse für Technik, Physik und dem 
Umgang mit Naturprodukten auch Computerkenntnisse von Bedeutung, da Mühlenbe-
triebe durch eine komplexe IT-Software eingestellt, gesteuert und kontrolliert werden. 

Die Prüfungskommission setzte sich aus Praktikern der Mühlenwirtschaft und Lehrern 
der beiden Berufsschulen in Deutschland, in denen Müller ausgebildet werden, der 
Müllerschule in Wittingen (Niedersachsen) und der Gewerblichen Schule Im Hoppenlau 
in Stuttgart, zusammen. Die Prüfungskommission wurde in diesem Jahr von Oberstu-
dienrat Hans-Rainer Rohde von der Müllerschule Wittingen geleitet. 

Vergangenen Freitag traten die neun besten Verfahrenstechnologen in der Mühlen- 
und Futtermittelwirtschaft beim diesjährigen MühlenMasters, dem praktischen Leis-
tungswettbewerb des Verbandes Deutscher Mühlen, gegeneinander an. Sie hatten 
sich auf Grund ihrer Bestnoten in der Gesellenprüfung qualifiziert.  

Vom Feld auf den Teller: Mühlen und Mehl sind zentraler Teil der Ernährungskette 

550 deutsche Mühlen vermahlen Jahr für Jahr acht Millionen Tonnen Weizen und 
Roggen. Ihre Mahlerzeugnisse – Mehl, Schrot, Kleie, Vollkornprodukte – sind die 
Grundlage für die unerreichte Vielfalt von Brot und Backwaren in Deutschland. Mit rund 
6.000 Beschäftigten erwirtschaften die Mühlen einen Jahresumsatz von 2,5 Milliarden 
Euro. Der Verband Deutscher Mühlen vertritt ihre Interessen. 
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